
Markt-Informationen 

Intemationale 
Automobil­
ausstellung 
Es war mal wieder soweit. 
Die Automobilindustrie hat 
ihre neuesten Kreationen ei­
nem (mehr oder weniger) 
staunenden Publikum vorge­
stellt. War was für Jäger 
dabei? 
Eines wurde wieder ganz deut­
lich: Das Rad wurde nicht noch 
mal erfunden! Daran konnten 
auch die allerorten gezeigten 
Klein- - oder besser - Kleinst­
autos nichts 1indern . 

Auf der gnadenlosen Suche 
nach dem Null- Verbrauchs­
Auto werden auch vernünftige 
Erkenntnisse auf dem Sicher­
heitssektor über Bord gewor­
fen. Es mag sein, daß der Fah­
rer eines solchen Autos ein rei­
nes Öko-Herz besit71. ob dies 
nach einem Unfall weiter­
schHlgt, darf zumindes t ange­
zweifelt werden. Zu bezweifeln 
ist auch. ob diese Fahrzeuge 
jemals in Großserie auf den 
Markt kommen . Seit Jahren 
dümpeln sie im Versuchssta­
dium dahin, und außer den Lip­
penbekenntnissen der Manager 
ist wenig geschehen. Ange­
sichts fehlender neuer Ver­
kehrskonzepte (Verkehrsver­
meidung statt -förderung) und 
anderer gesetzlicher Vorgaben 
müssen sich die ,.sparautos" 
(nur drei Liter Verbrauch) ge­
gen die herkömmlichen Autos 
durchsetzen; und zwar gegen 
die Mittelklasscwagen (rund 
50 % aller Pkws). um den größ­
ten ökologischen Effekt zu er­
reichen. Da in dieser Klasse 
schon heute fUnf oder sechs Li­
ter Verbrauchswerte real sind. 
darf mit Spannung erwartet 
werden. oh das diesjllhrige aus­
erkorene "Star"-Auto, der 
Kleinst-Mereedes. in zwei bis 
drei Jahren auch ein Verkaufs­
hit wird. Wenn es denn zu kau­
fen ist! 

Die folgelllie Vorstellung -
die natürlich nur stellvertre­
tend sein kann - ist eher durch 
den praktischen Revierge­
brauch als durch spektakuläre 
Neuigkeiten geprllgl. 
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Mitsubishi L 200 

Mitsubishi Deutschland (Tel.: 
110147-207-0) bietet auf einem 
bisher nur wenig beachteten 
Marktsegment ein weiteres 
Nutzfahrzeug an. Auf der Basis 
des sehr erfolgreichen Pajem 
wird der L 200 als Pick-up­
Fahrzeug (Doppelkahine mit 
Ladepritsche) angeboten. 

Der 2,5-Liter-Vierzylinder­
Turbodiescl leistet 64 k W 
(87 PS) und sorgt dafUr, daß 
auch das zuHlssige Gesamtge­
wicht von 2025 Kilogramm 
(Nutzlast 945 kg) noch 7ügig 
vorankommt. Je nach Au~~tat ­

tung kann der L 200 hi~ zu 2,2 
Tonnen Anhllngerlast 7iehen. 
Ein ZlIschaltbarer Allradan­
trieb nebst Gel1indereduktion 
sorgen auch auf schlechten We­
gen fUr den nötigen Vortrieb. 
Der mit fünf Sit7en ausgestatte­
te Pick-up kann heim Kauf mit 
umfangreichem Zuhehör aus­
gestattet werden. Für das ßa­
sismodell müssen etwa 33 000 
DM hingehHittert werden . 

Subaru Libero 1.2 

Den neuen Libero stellten wir 
schon in WuH 211 auf Seite 54 
vor. 

Mercedes "G" 
Baureihe 461 

Normalerweise bedeutet ein 
Modellwechsel den Exodus für 
das Vorgängermodell. Nicht so 
bei Mereedes. Die 1991 abgelö­
ste Baureihe 461 erfreut sich 
bester Gesundheit. Zwar hat 
der .,alte" G nicht die luxuriöse 
Innenausstattung und den 3.5-
Liter-Dieselmotor wie der 
neue, aher sonst die gleiche Ba­
sis - Rahmen, Fahrwerk und 
Karosserie. 

Mereedes möchte mit dem 

46ler-Modell den mittelständi­
gen Gewerbetreibenden an­
sprechen, der ein Arbeitsgerät 
henötigt, da~ den Ansprüchen 
seines Betriebes gerecht wird. 
Die Robustheit ist legendär -
der Alte kann noch weniger 
seinen Ursprung (Unimog und 
Militär) verbergen als der 
Neue . 

Es stehen zwei Motoren zur 
Verfiigung: 5-Zylinder-Diesel 
(2,81170 kW/95 PS) oder 4-Zy­
linder-Benziner (2,3 1190 kWI 
122 PS). 

Das Fahrwerk kann individu­
ell 7usammengesetzt werden 
und erlaubt ganz unterschiedli­
che Auflnlllten . Von der Fah­
rerkabine mit Pritsche bis zum 
langen Stationwagen mit 7 Sitz­
pHilzen ist alles möglich. 

Auch im Preis unterscheidet 
sich der 290 GD vom neuen 
Modell. Mit rund 60 000 DM 
Listenpreis ist er deutlich gün­
stiger. 

Auskunft erteilt jede MB­
Niederlassung oder die Spezia­
listen vom GeHindewagen-Cen­
ter Bayern (Tel.: 08911200-
3422). Ge,."o( .1akohi 

Doppel-Ziel­
stock 
Eine Neuentwicklung von 
Kllobloeh-Jagd/Münehen ist 
der Doppel-Zielstock "Waid­
mann" aus Aluminium. stufen­
los von 90 bis 195 Zentimeter in 
der Höhe verstellbar. 

Zielstöcke werden in den 
verschiedensten Ausführungen 
seit Jahren im Fachhandel an­
geboten. Viele haben zwei ent­
scheidende Nachteile: Sie sind 
für die jagdliche Praxis zu kurz. 
und das Einbein ist bei der 
Schußabgabe sehr unsicher. 

Der Doppel-Zielstock ist stu-

fenlos ausziehbar, mit 70 
Gramm ein Leichtgewicht um 
zerlegbar. Die Stabilität dCl 
speziellen Alu-Legierung i< 
hervorragend - kann allerding 
nicht mit der "Alpenstangc' 
aus Haselnuß verglichen wer 
den und ist auch nicht als dritte 
Standbein gedacht. 

Zum Pürschen werden dil 
heiden Stöcke auf die gc 
wünschte Höhe ausgezogcr 
und arretiert. Vor Wild, sei ~ 
nun zum wackelfreien Beoh 
achten mit Fernglas bzw. Spd 
tiv oder zur Schußabgabe, WCI 

den die Stöcke auseinandcrgc 
schwenkt und bieten so die nol 
wendige Seitenstabilität. 

Der fUhrige Handgriff mi 
l11oosgul11mibelcgtcr Halbscha 
le bietet die perfekte Auna~ 

für Spektiv oder Waffe. 
Die hartl11etallbestiiekte Rr 

xospitze ist zum lautlosen PUr 
schen auf steinigem Untcr 
grund mit einem abnehmbare! 
Guml11ipuffer versehen. Au 
ßerdem verfUgt der Zielstod 
über einen Schneeteller, dr 
das Einsinken in weichem Vn 
tergrund verhindert. (Empl 
Verkaufspreis etwa 150 DM) 

Lassen Sie sich den Kno~ 

loch Doppel-Zielstock .,Wail 
mann" bei Ihrem Büchsenml 
cher vorfUhren, oder forder 
Sie Unterlagen an. Weitere In 
formationen über Knohloch 
Jagd. Geranienstr. I, 8137 
München . 


